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Niederschrift 

12. Sitzung des Hauptausschusses 
 
Sitzungstermin: Montag, 27.04.2026 
Sitzungsbeginn: 17:30 Uhr 
Sitzungsende: 18:10 Uhr 
Ort, Raum: Sitzungssaal, Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Str. 7, 18609 

Ostseebad Binz 
 
Anwesenheitsliste 

Anwesend 
 
Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 

Mario Kurowski  anwesend 
 

 

Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 

Mario Böttcher  anwesend 
 

Helge Colmsee  anwesend 
 

Grit Drahota  anwesend 
 

Dr. Sybille Funk  Vertretung für: Ulf Dohrmann 
 

Christian Mehlhorn  anwesend 
 

Klaus Pede  anwesend 
 

Ralf Reinbold  anwesend 
 

Norbert Schulz  anwesend 
 

 

Verwaltung 
 

Name  Bemerkung 

Tom Hagedorn  anwesend 
 

Ron-Patrick Reinholz  anwesend 
 

Thomas Wojna  anwesend 
 

 
 

Abwesend 
 
Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 

Ulf Dohrmann  entschuldigt 
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Gäste: 
 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 
 
1. 
 

Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und fristgerechten 
Ladung und der Beschlussfähigkeit  
 
 

 
2. 
 

Feststellung der Tagesordnung  
 
 

 
3. 
 

Informationen der Verwaltung  
 
 

 
4. 
 

Anfragen der Ausschussmitglieder  
 
 

 
5. 
 

Einwohnerfragestunde  
 
 

 
6. 
 

Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.03.2026 - öffentlicher Teil  
 
 

 
7. 
 

Planen und Bauen  
 
 

 
7.1. 
 

Beschlussvorlage zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
5 „Wohnen am Sportplatz“ der Gemeinde Ostseebad Binz ohne 
Umweltbericht/Umweltprüfung 
hier: Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB BV/26/399 
 
 

 
7.2. 
 

Beschlussvorlage zur 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7/8 "Neubinz" 
der Gemeinde Ostseebad Binz als Bebauungsplan der Innenentwicklung 
nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13 BauGB ohne 
Umweltbericht / Umweltbetrachtung 
hier: Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB BV/26/416 
 
 

 
7.3. 
 

Beschlussvorlage zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
34 „Wohnen am Eichenweg“ der Gemeinde Ostseebad Binz ohne 
Umweltbericht / Umweltprüfung 
hier: Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB BV/26/400 
 
 

 
7.4. 
 

Beschlussvorlage zum Bebauungsplanes Nr. 43A „Quartier an der 
Kleinbahn – Nord“ der Gemeinde Ostseebad Binz als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 
13 BauGB ohne Umweltbericht/ Umweltbetrachtung 
hier: 3. Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a BauGB BV/26/401 
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7.5. 
 

Beschlussvorlage zum Bebauungsplanes Nr. 43B „Quartier an der 
Kleinbahn – Süd“ der Gemeinde Ostseebad Binz als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 
13 BauGB ohne Umweltbericht/ Umweltbetrachtung 
hier: 3. Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a BauGB BV/26/402 
 
 

 
7.6. 
 

Beschlussvorlage zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 815-39-2023 aus 
der Sitzung der Gemeindevertretung am 06.07.2023 
hier: Aufstellungsbeschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
26 "Wohnquartier am Rasenden Roland" der Gemeinde Ostseebad Binz 
BV/26/403 
 
 

 
7.7. 
 

Beschlussvorlage zum Bebauungsplan Nr. 47 "Wohnquartier am 
Rasenden Roland" 
 
hier: Aufstellungsbeschluss BV/26/398 
 
 

 
7.8. 
 

Beschlussvorlage über die Zustimmung der Gemeinde nach § 36a BauGB 
i. V. m. § 34 Abs. 3b BauGB im Rahmen des Bauantrages: "Neubau eines 
Wohnhauses mit drei Wohnungen, Errichtung eines Nebengebäudes sowie 
Herstellung von fünf Pkw-Stellplätzen - Pantower Weg 12" BV/26/407 
 
 

 
8. 
 

Allgemeine Verwaltung  
 
 

 
8.1. 
 

Beschlussvorlage über die Zustimmung zur Annahme einer Sachspende 
für den Seniorenbeirat BV/26/396 
 
 

 
8.2. 
 

Beschlussvorschlag zur Bestellung einer ehrenamtlichen 
Gleichstellungsbeauftragten für die Amtszeit 2026-2031 BV/26/406 
 
 

 
9. 
 

Schließung des öffentlichen Teils  
 
 

 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
10. 
 

Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.03.2026 - 
nichtöffentlicher Teil  
 
 

 
11. 
 

Sonstiges  
 
 

 
12. 
 

Schließung der Sitzung  
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Niederschrift 

Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 1.  Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und 
fristgerechten Ladung und der Beschlussfähigkeit   

 

Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt 
fest, dass form- und fristgerecht geladen wurde. 
Die Beschlussfähigkeit ist mit der Anwesenheit von 9 von 9 Ausschussmitgliedern 
gegeben. 
 
 
 

 
 
Zu 2.  Feststellung der Tagesordnung   

 

Es werden keine Anträge zur Änderung der Tagesordnung gestellt.  
 
 
 

 
 
Zu 3.  Informationen der Verwaltung   

 

Keine Informationen  
 
 
 

 
 
Zu 4.  Anfragen der Ausschussmitglieder   

 

Frau Drahota habe gelesen, dass der Küstenkinder Verein eine Rollschuhdisko im 
Parkhaus veranstalte. Sie fragt an, ob ein Sicherheitskonzept vorhanden sei und ob 
es eine Versicherung gebe, wenn beispielsweise Fahrzeuge beschädigt werden. 
Weiter würde sie gern wissen, ob auch andere Vereine das Parkhaus für 
Veranstaltungen nutzen können. 
 
Herr Kurowski erklärt, dass mit der Verwaltung alles ordnungsgemäß abgestimmt sei. 
Die Versicherung laufe über den Küstenkinder Verein. Im Untergeschoss könne es 
nicht zu Beschädigungen von Fahrzeugen kommen, da dieses komplett für die 
Veranstaltung gesperrt sei. Er betont noch einmal, dass alle weiteren Etagen des 
Parkhauses weiter genutzt werden können.  
Zur Nutzung des Parkhauses als Veranstaltungsort berichtet er, dass man 
beispielsweise einen Antrag der BMX-Gruppe auf Nutzung einer Sporthalle ablehnen 
musste, da keine freien Zeiten mehr zur Verfügung standen. Um dennoch 
unterstützend tätig zu werden, habe man die Ausweichmöglichkeit im Parkhaus 
geschaffen, ähnlich wie beim Anwohner-Flohmarkt. Dies sehe man jedoch nicht als 
dauerhafte Lösung.  
 
Frau Drahota fragt, warum man auf der Website der Gemeinde Werbung für die 
Küstenkinder (Projekt Share & Repair – Verleih von Strandspielzeug) mache. Weiter 
würde sie gern wissen, wer die dort abgebildete Vergütung von 12,80€ pro Stunde, 
bezahle.  
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Herr Kurowski erklärt, dass es bereits im Wahlkampf sein Wunsch gewesen sei, in 
Binz wieder eine Gemeinschaft zu schaffen. Viele Projekte haben nicht die nötige 
Unterstützung erfahren. Man habe in Binz über 20 Vereine und der Küstenkinder 
Verein sei einer der aktivsten. Seit dem 1. März 2026 habe man mit Frau Besch 
jemanden der die Presse-, Öffentlichkeits- und Vereinsarbeit betreut. Man möchte 
helfen, unterstützen und vernetzen und auch medial die Vereinsarbeit transportieren.  
Die Kosten für den Minijob trage der Küstenkinder Verein. Dieses nachhaltige Projekt 
erfreue sich bei Gästen hoher Beliebtheit, deshalb trage man es medial mit.  
 
 
 

 
 
Zu 5.  Einwohnerfragestunde   

 

Herr Pautsch bittet um Erklärung zu den Tagesordnungspunkten 7.6 und 7.7. Hier 
gehe es um die Aufhebung eines Aufstellungsbeschlusses und er würde gern 
wissen, was für den BP (Bebauungsplan) 26 jetzt BP 47 geplant sei. 
 
Herr Hagedorn erklärt, dass der Investor an die Gemeinde herangetreten sei. Er 
möchte aus dem vorhabenbezogenen BP einen qualifizierten BP machen. Daraufhin 
habe man die Beschlussvorlage dementsprechend vorbereitet. Der qualifizierte BP 
beinhalte den Abverkauf der Grundstücke vom Investor. Die Gemeinde gebe dann 
den Rahmen vor z.B. Bau von Einfamilienhäusern.   
 
 
 
 

 
 
Zu 6.  Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.03.2026 - öffentlicher 
Teil 
ungeändert beschlossen  

 
 

Beschluss: Der Hauptausschuss genehmigt die Niederschrift der Sitzung des 
Hauptausschusses vom 09.03.2026 – öffentlicher Teil.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 2 
 
 

 
 
Zu 7.  Planen und Bauen   

 
 
 
 
 

 
 
Zu 7.1.  Beschlussvorlage zur 1. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5 „Wohnen am Sportplatz“ der Gemeinde Ostseebad 
Binz ohne Umweltbericht/Umweltprüfung 
hier: Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB 
ungeändert beschlossen BV/26/399 
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Frau Dr. Funk erklärt sich gemäß §24 KV M-V für befangen und nimmt weder an der 
Beratung noch an der Abstimmung teil. 
 
Herr Wojna fasst kurz zusammen, dass die Bestandsanalyse 65% Wohnen und 35% 
Ferienwohnen ergab. Der Verfahrensstand rechtfertigt die Beteiligung der der 
Öffentlichkeit und der Behörden. Man benötige jetzt einen Beschluss der 
Gemeindevertretung, als Arbeitsauftrag an die Verwaltung, um im Rahmen der 
fortgeschrittenen Bauleitplanung mit der Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden- 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange beginnen zu können.   
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 der Beschlussvorlage wie folgt zuzustimmen:  
 
1. Den Entwurf der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 

„Wohnen am Sportplatz“ mit den textlichen Festsetzungen in der vorliegenden 
Fassung vom 25.03.2026 und der Begründung in der vorliegenden Fassung 
vom März 2026 zu billigen. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.  
 

2. Die Verwaltung zu beauftragen, den Entwurf der 1. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5 „Wohnen am Sportplatz“, bestehend aus den textlichen 
Festsetzungen sowie der Begründung im Internet zu veröffentlichen und mit der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zu ergänzen.  
 

3. Die Verwaltung zu beauftragen, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie die Nachbargemeinden 
nach § 2 Abs. 2 BauGB zu beteiligen und über die Auslegung zu 
benachrichtigen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 7.2.  Beschlussvorlage zur 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7/8 
"Neubinz" der Gemeinde Ostseebad Binz als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13 
BauGB ohne Umweltbericht / Umweltbetrachtung 
hier: Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB 
ungeändert beschlossen BV/26/416 

 

Frau Dr. Funk nimmt wieder an der Beratung und der Abstimmung teil.  
 
Herr Wojna erklärt, dass es sich um den Bau eines unterkellerten Gebäudes mit 
Tiefgarage handle. Man habe in der Tiefgarage Stellplätze über zwei Etagen. Der 
Verfahrensstand rechtfertige die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden. 
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Auch hier benötige man den Beschluss der Gemeindevertretung um weiterarbeiten 
zu können.  
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 der Beschlussvorlage wie folgt zuzustimmen: 
 
1. Den Entwurf der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7/8 „Neubinz“ mit 

Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen in der vorliegenden Fassung vom 
08.04.2026 und der Begründung in der vorliegenden Fassung vom April 2026 zu 
billigen. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Entwurf der 9. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7/8 „Neubinz“, bestehend aus der Planzeichnung, den 
textlichen Festsetzungen sowie der Begründung im Internet zu veröffentlichen 
und mit der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, zu ergänzen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB und die Nachbargemeinden nach § 
2 Abs. 2 BauGB zu beteiligen und über die Auslegung zu benachrichtigen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 7.3.  Beschlussvorlage zur 1. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 34 „Wohnen am Eichenweg“ der Gemeinde Ostseebad 
Binz ohne Umweltbericht / Umweltprüfung 
hier: Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB 
ungeändert beschlossen BV/26/400 

 

Frau Dr. Funk erklärt sich gemäß §24 KV M-V für befangen und nimmt weder an der 
Beratung noch an der Abstimmung teil.  
 
Herr Wojna informiert, dass auch hier nach Bestandsanalyse der Verfahrensstand 
eine Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden rechtfertige und man nun den 
Auftrag der Gemeindevertretung benötige.  
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 der Beschlussvorlage wie folgt zuzustimmen: 
 
1. Den Entwurf der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Wohnen 

am Sportplatz“ mit den textlichen Festsetzungen in der vorliegenden Fassung 
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vom 25.03.2026 und der Begründung in der vorliegenden Fassung vom März 
2026 zu billigen. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.  
 

2. Die Verwaltung zu beauftragen, den Entwurf der 1. vereinfachten Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 5 „Wohnen am Sportplatz“, bestehend aus den textlichen 
Festsetzungen sowie der Begründung im Internet zu veröffentlichen und mit der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zu ergänzen.  

 
 

3. Die Verwaltung zu beauftragen, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie die Nachbargemeinden 
nach § 2 Abs. 2 BauGB zu beteiligen und über die Auslegung zu benachrichtigen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 7.4.  Beschlussvorlage zum Bebauungsplanes Nr. 43A „Quartier an der 
Kleinbahn – Nord“ der Gemeinde Ostseebad Binz als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13 
BauGB ohne Umweltbericht/ Umweltbetrachtung 
hier: 3. Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a BauGB 
ungeändert beschlossen BV/26/401 

 

Frau Dr. Funk nimmt wieder an der Beratung und der Abstimmung teil.  
 
Herr Hagedorn erklärt, dass man schon einmal in der 3. Offenlage gewesen sei. Die 
jetzigen Änderungen in der Planung seien aber so gravierend, dass man jetzt noch 
einmal in die Offenlage gehen müsse. 
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 der Beschlussvorlage wie folgt zuzustimmen: 
 

1. Den 3. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 43A „Quartier an der Kleinbahn – Nord“ 
mit Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen in der vorliegenden Fassung 
vom 08.04.2020, Stand 30.03.2026 und der Begründung in der vorliegenden 
Fassung vom  März 2026 zu billigen. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu 
machen. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den 3. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 43A 
„Quartier an der Kleinbahn – Nord“, bestehend aus der Planzeichnung, den 
textlichen Festsetzungen sowie der Begründung mit allen relevanten 
Stellungnahmen und Gutachten im Internet zu veröffentlichen und mit der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB, zu 



 
 

 

12. Sitzung des Hauptausschusses vom 27.04.2026 
10/15 

ergänzen. Die der Planung zugrunde liegenden DIN-Vorschriften sind in der 
Verwaltungsbehörde bereitzustellen.  

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB erneut 
zu beteiligen und über die Auslegung zu benachrichtigen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 7.5.  Beschlussvorlage zum Bebauungsplanes Nr. 43B „Quartier an der 
Kleinbahn – Süd“ der Gemeinde Ostseebad Binz als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13 
BauGB ohne Umweltbericht/ Umweltbetrachtung 
hier: 3. Veröffentlichungs-, Auslegungs- und Beteiligungsbeschluss gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a BauGB 
ungeändert beschlossen BV/26/402 

 

Herr Mehlhorn erklärt sich gemäß §24 KV M-V für befangen und nimmt weder an der 
Beratung noch an der Abstimmung teil. 
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 der Beschlussvorlage wie folgt zuzustimmen:  
 
1. Den 3. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 43B „Quartier an der Kleinbahn - 

Süd“ mit Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen in der vorliegenden 
Fassung vom 08.04.2020, Stand 30.03.2026 und der Begründung in der 
vorliegenden Fassung vom März 2026 zu billigen. Der Beschluss ist ortsüblich 
bekannt zu machen. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, den 3. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 43B 

„Quartier an der Kleinbahn – Süd“, bestehend aus der Planzeichnung, den 
textlichen Festsetzungen sowie der Begründung mit allen relevanten 
Stellungnahmen und Gutachten im Internet zu veröffentlichen und mit der 
öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 BauGB, 
zu ergänzen. Die der Planung zugrunde liegenden DIN-Vorschriften sind in 
der Verwaltungsbehörde bereitzustellen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Behörden und sonstigen Träger  
 öffentlicher Belange im Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 3 
 BauGB erneut zu beteiligen und über die Auslegung zu benachrichtigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 8 
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Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 7.6.  Beschlussvorlage zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 815-39-
2023 aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 06.07.2023 
hier: Aufstellungsbeschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 26 
"Wohnquartier am Rasenden Roland" der Gemeinde Ostseebad Binz 
abgelehnt BV/26/403 

 

Herr Mehlhorn nimmt wieder an der Beratung und der Abstimmung teil.  
 
Herr Wojna fasst zusammen, dass seitens des Vorhabenträgers ein Antrag zur 
Änderung der Verfahrensweise gestellt worden sei. Die Aufhebung solle jetzt 
erfolgen, weil der Antragsteller einen angebotsorientierten BP beantragt habe. Im 
TOP 7.7 erfolge dann die Aufstellung des neuen Beschlusses.  
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 die Zustimmung zur Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses vom 
06.07.2023 mit der Beschluss-Nr. 815-39-2023 mit folgendem Wortlaut: 

1. Die Gemeindevertretung beschließt in Ihrer Sitzung am 06.07.2023 die 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 26 "Wohnquartier 
am Rasenden Roland" der Gemeinde Ostseebad Binz. Das Planverfahren ist 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 sowie § 4 Abs. 1 und 2 BauGB durchzuführen. Der 
Flächennutzungsplan ist im Parallelverfahren zu ändern.   

2. Die Gemeinde Ostseebad Binz ist kostenfrei zu halten.   

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 
ortsüblich bekannt zu machen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: 5 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 7.7.  Beschlussvorlage zum Bebauungsplan Nr. 47 "Wohnquartier am 
Rasenden Roland" 
 
hier: Aufstellungsbeschluss 
abgelehnt BV/26/398 

 

      
Beschluss: 
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1. Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 47 "Wohnquartier am 
Rasenden Roland" der Gemeinde Ostseebad Binz zuzustimmen. Das 
Planverfahren ist gemäß § 3 Abs. 1 und 2 sowie § 4 Abs. 1 und 2 BauGB 
durchzuführen. Der Flächennutzungsplan ist im Parallelverfahren zu ändern. 

2. Mit dem begünstigten Grundstückseigentümer ist eine Vereinbarung zur 
Übernahme der Bauleitplankosten zu schließen.  

3. Mit dem begünstigten Grundstückseigentümer ist ein städtebaulicher Vertrag 
zur Übernahme aller Verpflichtungen, die sich aus der rechtskonformen 
Umsetzung des Inhaltes des Bebauungsplanes ergeben, zu schließen.  

4. Die Gemeinde Ostseebad Binz ist kostenfrei zu halten. 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 4 
Nein-Stimmen: 5 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 7.8.  Beschlussvorlage über die Zustimmung der Gemeinde nach § 36a 
BauGB i. V. m. § 34 Abs. 3b BauGB im Rahmen des Bauantrages: "Neubau 
eines Wohnhauses mit drei Wohnungen, Errichtung eines Nebengebäudes 
sowie Herstellung von fünf Pkw-Stellplätzen - Pantower Weg 12" 
abgelehnt BV/26/407 

 

Herr Wojna erklärt, dass die Gemeindevertretung den Ursprungsantrag abgelehnt 
habe und auch der Landkreis lehne mit der Begründung „gebietsunverträglich“ ab. 
Mit der Einführung des Bau-Turbos bitte der Antragsteller jetzt erneut um eine 
Entscheidung.  
 
Herr Kurowski berichtet, dass es mit dem Antragsteller und den Mitgliedern des 
Bauausschusses einen Termin in der Verwaltung gegeben habe. Man habe dem 
Antragsteller bereits vor Ort mitgeteilt, dass das Gebäude zu hoch sei und sich nicht 
einfüge. Die rechtliche Einschätzung der Verwaltung decke sich mit der 
Einschätzung des Landkreises. Man habe aber für den Antragsteller definiert was 
machbar sei.   
 
Herr Wojna ergänzt, dass das Bauvorhaben nicht gänzlich abgelehnt sei, sich aber 
die Geschossigkeit ändern müsse.  
 
Frau Drahota fragt, ob es für den Antragsteller eine Frist gebe, wenn jetzt abgelehnt 
werde.  
 
Herr Kurowski informiert, dass der Antragsteller den gleichen Antrag nicht zweimal 
stellen könne, mit Änderungen sei dies aber möglich.  
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026 im Rahmen des Bauantrages zuzustimmen: „Neubau eines Wohnhauses 
mit drei Wohnungen, Errichtung eines Nebengebäudes sowie Herstellung von fünf 
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Pkw-Stellplätzen – Pantower Weg 12“, die Zustimmung nach § 36a BauGB i. V. m. § 
34 Abs. 3b BauGB herzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 0 
Nein-Stimmen: 9 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 8.  Allgemeine Verwaltung   

 
 
 
 
 

 
 
Zu 8.1.  Beschlussvorlage über die Zustimmung zur Annahme einer 
Sachspende für den Seniorenbeirat 
ungeändert beschlossen BV/26/396 

 

      
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss beschließt in seiner Sitzung am 27.04.2026 die Zustimmung 
zur Annahme einer Sachspende für den Seniorenbeirat in Höhe von 111,06 
Euro. Für die Veranstaltung zum Frauentag wurden Getränke und Kuchen 
gespendet. Die Spendenbescheinigung wird auf die Hotel Deutsche Flagge GmbH, 
Schillerstr. 9, 18609 Ostseebad Binz ausgestellt. 
  
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 9 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 8.2.  Beschlussvorschlag zur Bestellung einer ehrenamtlichen 
Gleichstellungsbeauftragten für die Amtszeit 2026-2031 
ungeändert beschlossen BV/26/406 

 

Herr Kurowski erklärt, dass leider keine Bewerbungen eingegangen seien und man 
froh sei Frau Tünker für eine weitere Amtszeit gewinnen zu können.  
 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 
07.05.2026  gemäß § 41 Abs. 1 Satz 2 Kommunalverfassung  M-V  Frau 
Petra Tünker  als ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde zum 
01.06.2026 zu bestellen. 
  
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 9 
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Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 9.  Schließung des öffentlichen Teils   

 

Der Vorsitzende beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um 18:06 Uhr und 
verabschiedet sich von allen Gästen. 
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